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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie viele Kilometer umfasst das Radwegenetz im Landkreis Esslingen?

2.  Welche Bedeutung misst sie dem Ausbau des Radverkehrs im Landkreis Ess-
lingen insbesondere im Hinblick auf sichere Schul- und Arbeitswege zu?

3. Welche Kriterien gibt es für die Einrichtung von Radwegen?

4.  Welche Bedeutung kommt den Radschnellwegen zu, unter Angabe, wie viele 
solcher Wege es im Landkreis Esslingen gibt?

5.  Wie ist der aktuelle Planungsstand zur Verbesserung der Radwegeinfrastruktur 
derzeit im Landkreis Esslingen?

6.  Welche Kosten werden dabei entstehen und wann ist mit der Fertigstellung der 
jeweiligen Maßnahmen zu rechnen?

7.  Wie viele Mittel hat das Land seit 2016 für die Radwegeinfrastruktur des Land-
kreises Esslingen zur Verfügung gestellt (aufgeschlüsselt nach Jahr und Pro-
jekt)?

26.4.2023

Pfau-Weller CDU

Kleine Anfrage
der Abg. Dr. Natalie Pfau-Weller CDU

und

Antwort
des Ministeriums für Verkehr

Radwege im Landkreis Esslingen
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B e g r ü n d u n g

Die Radwegeinfrastruktur im ländlichen Raum ist ein wichtiger Faktor für die 
Lebensqualität der Menschen, für die Standortwahl von Unternehmen und den 
Tourismus. Umso wichtiger ist es deshalb, dass sich das Radwegenetz in einem 
gut ausgebauten Zustand befindet. Radverkehr leistet nach Ansicht der Frage-
stellerin einen wichtigen Beitrag zur Lösung zentraler Zukunftsfragen von der 
Gesundheits- und Wirtschaftsförderung über Klimaschutz bis hin zur Lösung von 
Verkehrsproblemen und der Steigerung der Lebensqualität. Um den Umstieg auf 
das Fahrrad zu erreichen, muss gerade für Schülerinnen und Schülern ein taug-
liches Radwegenetz mit direkten Verbindungen vorhanden sein.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 19. Mai 2023 Nr. VM4-0141.5-26/152/1 beantwortet das Mi-
nisterium für Verkehr die Kleine Anfrage wie folgt:

1. Wie viele Kilometer umfasst das Radwegenetz im Landkreis Esslingen?

Das Landesradwegenetz „RadNETZ BW“ hat eine Länge von knapp 250 Kilo-
metern im Landkreis Esslingen (landesweit knapp 8 000 Kilometer). Das Rad-
NETZ BW umfasst sowohl die Alltagsverbindungen zwischen den Mittel- und 
Oberzentren Baden-Württembergs als auch die touristischen Landesradfernwege. 
Bis 2030 soll das gesamte Netz entsprechend dem sogenannten Zielnetzstandard 
des Landes als sichere, attraktive und direkte Radverbindung ausgebaut werden. 
Entlang von Bundes- und Landesstraßen führen im Landkreis Esslingen straßen-
begleitende Radwege mit einer Gesamtlänge von 89 Kilometern. 

Über das kommunale Radnetz im Landkreis Esslingen liegen dem Ministerium 
keine Informationen vor.

2.  Welche Bedeutung misst sie dem Ausbau des Radverkehrs im Landkreis Esslin-
gen insbesondere im Hinblick auf sichere Schul- und Arbeitswege zu?

Das Ministerium misst der Förderung des Radverkehrs im Landkreis Esslingen 
sowie landesweit insbesondere im Hinblick auf sichere Schul- und Arbeitswege 
eine große Bedeutung bei. 

Ziel ist es, den Radverkehrsanteil auf landesweit 20 Prozent der Wege zu erhöhen 
und die Zahl der Elterntaxis durch Förderung der zu Fuß oder mit dem Rad zu-
rückgelegten Schulwege zu halbieren. 

Das Land unterstützt daher die Nutzung des Fahrrades nicht nur durch Bau und 
Förderung der Radverkehrsinfrastruktur, sondern parallel auch durch begleitende 
Aktivitäten, die Nutzungsbarrieren abbauen und Motivation zur Fahrradnutzung 
erhöhen.

Zur Förderung der Nutzung des Fahrrades auf dem Weg zur Schule hat die Lan-
desregierung 2022 das interministeriellen Landesprogramms „MOVERS – Aktiv 
zu Schule“ gestartet. Die Pflicht zu Erstellung von Schulwegplänen ist orientiert 
am  Koalitionsvertrag seit 2021 per Erlass verbindlich geregelt.

Zur Förderung der Nutzung des Fahrrades auf dem Weg zur Arbeit bietet die Ini-
tiative RadKULTUR des Landes den Kommunen kommunikative Unterstützung. 
An beiden Programmen nehmen Kommunen im Landkreis Esslingen teil. 
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3. Welche Kriterien gibt es für die Einrichtung von Radwegen?

Damit die Radinfrastruktur sicher und attraktiv ausgebaut wird, hat das Land 
Qualitätsstandards und Musterlösungen entwickelt und veröffentlicht. Diese ent-
sprechen den Anforderungen des bundesweiten Standes der Technik sowie ge-
setzlicher Vorgaben beispielsweise der StVO und wurden per Erlass durch das 
Land eingeführt. 

Beim Ausbau der Radwege entlang von Landesstraßen und Radschnellverbindun-
gen in Zuständigkeit des Landes sind die Qualitätsstandards und Musterlösungen 
des Landes zu beachten und anzuwenden. Bei mit Landesmitteln geförderten Vor-
haben ist die Berücksichtigung der Standards und Musterlösungen Fördervoraus-
setzung. Für sonstige kommunale Projekte ohne Landeszuschuss wird die Beach-
tung empfohlen. Die Unterlagen sind unter www.aktivmobil-bw.de abrufbar. 

4.  Welche Bedeutung kommt den Radschnellwegen zu, unter Angabe, wie viele 
solcher Wege es im Landkreis Esslingen gibt?

Radschnellwege sind aufgrund ihrer direkten, umwegefreien Führung mit weni-
gen Stopps und entsprechender Breite gerade auch auf längeren Distanzen be-
sonders attraktiv. Sie werden auf hochfrequentierten Pendlerrouten geplant und 
haben insbesondere aufgrund der steigenden Nutzung von Pedelecs ein großes 
Potenzial, einen Umstieg vom Auto auf das Fahrrad zu erzielen. Ziel der Landes-
regierung ist es, bis zum Jahr 2030 mindestens 20 Radschnellwege zu realisieren. 
Als eines der drei Pilotprojekte in Baden-Württemberg befindet sich im Land-
kreis Esslingen der RS 4 Esslingen – Ebersbach in konkreter Planung. Ein erster 
Teilabschnitt zwischen Reichenbach und Ebersbach konnte bereits im Jahr 2021 
für den Verkehr freigegeben werden. Bis 2030 soll die gesamte Radschnellver-
bindung von Reichenbach bis Stuttgart befahrbar sein. Ergänzend dazu wurden 
im Landkreis Esslingen weitere Korridore im Rahmen von Machbarkeitsstudien 
untersucht (bspw. Machbarkeitsstudie Radschnellweg Fildern mit Hauptachse 
von Kirchheim u. T. über Denkendorf nach Stuttgart).

5.  Wie ist der aktuelle Planungsstand zur Verbesserung der Radwegeinfrastruktur 
derzeit im Landkreis Esslingen?

6.  Welche Kosten werden dabei entstehen und wann ist mit der Fertigstellung der 
jeweiligen Maßnahmen zu rechnen?

Die Fragen 5 und 6 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Für Radwege an Bundes- und Landesstraßen wurde am 21. März 2023 der Be-
darfsplan Radwege veröffentlicht. Ziel des Bedarfsplans ist die systematische 
Erfassung fehlender Radwege an Bundes- und Landesstraßen und deren Priori-
sierung. Im Landkreis Esslingen sind die unten aufgelisteten 19 Radwegverbin-
dungen in der Kategorie Vordringlicher Bedarf enthalten. Radwegverbindungen 
im Vordringlichen Bedarf sollen bis zum Jahr 2030 fertiggestellt werden. Bei den 
unten aufgelisteten Radwegverbindungen ohne Kostenangabe (k. A.) und Fertigs-
tellungsjahr ≤2030 wurde die Planung noch nicht begonnen.
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*  für die Radwegverbindung B 312 Stuttgart-Plieningen–Filderstadt-Bernhausen ist eine Mach-
barkeitsstudie in Bearbeitung

7.  Wie viele Mittel hat das Land seit 2016 für die Radwegeinfrastruktur des Land-
kreises Esslingen zur Verfügung gestellt (aufgeschlüsselt nach Jahr und Projekt)?

In der Zuständigkeit des Landes wurden seit 2016 folgende Radwegeprojekte im 
Landkreis Esslingen umgesetzt:

2018  L 1202 Radweg Körschtalbrücke, 2,7 Mio. Euro
2019  L 1151 Radweg Reichenbach–Hegenlohe, 0,12 Mio. Euro
2020  L 1202 Radweg Neuhausen–Wolfschlugen, 0,07 Mio. Euro
2021   RS 4 Radschnellweg Filstal, Reichenbach–Ebersbach,
   Demonstrationsstück (Landkreise Esslingen und Göppingen),
   0,88 Mio. Euro

Das wichtigste Förderprogramm zur Unterstützung der Kommunen beim Aus-
bau der Radwegeinfrastruktur ist das Landesgemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz 
(LGVFG). Kommunen können für Vorhaben zur Verbesserung der Radwegeinfra-
struktur attraktive Fördersätze von 50 Prozent, bei besonders klimafreundlichen Vor-
haben bis zu 75 Prozent erhalten. Seit 2021 unterstützt auch der Bund über das Son-
derprogramm Stadt und Land den Ausbau der kommunalen Radinfrastruktur. Bei 
kombinierter Förderung können Fördersätze von bis zu 90 Prozent erreicht werden.

Im Landkreis Esslingen wurden seit 2016 ca. 4,5 Mio. Euro Fördermittel bewil-
ligt, knapp 3,5 Mio. Euro wurden bereits ausgezahlt (Bundes- und Landesmittel 
zusammen). Die genaue Aufteilung zwischen Bund und Land sowie nach Projekt 
und Jahren kann der Anlage 1 entnommen werden.

Hermann
Minister für Verkehr
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